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MorgenAusgabe

Halle und Amgebung

Sonntagsplauderei
Revolutionen Reformen vollziehen ſich heute ganz ſtill

und unauffällig ohne lärmenden Putſch ohne rauſchenden
Sturm im Blätterwald ohne Debatten Gekreiſche Gezänke
als wenn alles ſelbſtverſtändlich ſo und nicht anders ſein
mußte Ste wundern ſich wohl was ſchon wieder Furcht
hares geſchehen ſein mag Ja ja es geſchieht wirklich heut
zutage allzuviel es ginge einem ſchier der Atem aus wenn
man das alles nur leſen wollte was ſich ereignet Aber in
den letzten Tagen iſt etwas beſonderes Schreckliches allzu
Schreckliches über uns gekommen

Schauern Sie zittern Sie beben Sie die Weiblich
keit ſteht vor dem Ruin Sie lächeln phlegmattſch
So ſchlimm wird s ja wohl noch nicht ſein Ja ja
tauſendmal ja es iſt wirklich ſchon ſo ſchlimm Kann es
denn etwas Schlimmeres geben als daß die Weisblichkett
männlich wird Sie wenden ein daß das etwas Altes ſei
Stolz meinen Sie daß männliche Sitten Gebräuche ja ſo
gar Berufe längſt bei den Damen ſehr beliebt ſeien und
zitieren mir das Rauchen von Zigaretten die ſchon wieder
abgeſtorbene Mode des Frack Koſtüms das Tragen von
Spazierſtöcken zitieren mir die weibliche Droſchenlenkerinſie Hriefträgeren und jetzt iſt die Reihe des Schauerns

an mir die menſchenzerſtückelnde im weißen Veſtalinnen
gewande wandelnde Studentin der Anatomie

Ja Sie haben recht aber bisher blieben die Frauen
weiblich jetzt hat ihnen jedoch der Staat mit bru

taler Hand das letzte Zeichen und Symbol der Weiblichkert
das die Mode immer ſo gehegt und verhätſchelt hatte ge
raubt den Rock Ja es iſt ſo Die weiblichen Angeſtellten
der n bekommen Hoſen Der Frau wird dieſes
nüchterne unſchöne männliche Kleidungsſtück aufgezwungen
In ſtreng vorgeſchriebenem einfachſtem Schnitt in ſchmuck
loſeſter Form vWeibliche Grazie und weiblicher Schönheitsſinn ihr
geht mit den erſten Hoſen zu Grabe Staatliche Diſziplin
wird nicht erlauben daß die Modelaune die amtliche Hoſen
form reformiere Sonſt wären gar bald Modeblätter und
Modehäuſer von Knie Roll Pumphoſen voll Und wenn
nicht weiſe Einſchränkung auch der Modeluſt Zügel angelegt
hätte ſo gäb s wie im glücklicheren 16 Jahrhundert gar
bald wieder die umfangreichen Pluderhoſen zu denen man
nur etnige hundert Ellen Stoff verwendete Damals trugen
aber die Männer die dreihundert EllenBandage bloß der
Kälte wegen ſelbſtverſtändlich Der Staat hat jedoch kein
Verſtändnis für Temperaturunterſchiede darum muß ſich
die Frau in die einmal normierte Staatshoſe fügen Und
mit ihr füge ich mich in dieſe ſtoffliche Notwendigkeit aber
mit betrübter Miene denn mit den Hoſen geht die Poeſie
des Weiblichen Allzuweiblichen zu Ende fällt das letzte
Symbol weiblicher Eigenheit feiert der Feminismus der
ganz männlich ſein will ſeine höchſten Triumphe

Der Genius der Menſchheit verhüllt trauernd ſein
Haupt vor der Bahnſchaffnerin in Hoſen Er wird erſt
wieder lächeln wenn der Friede kommt und hoffentlich

Auch der Frau wieder des Königs Rock der die Hoſe iſt
ausziehen wird Ja dann wird der Genius der Menſchheit
wieder lächeln denn er hält parteiiſch zu den Männern und
möchte nicht daß die Frauen immer die Hoſen behalten
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Ausſtellung Nahrungsmittel des Bundeszur Erhaltung und Vermehrung der deutſchen
Volkskraft

Die in der Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße ſtatt
findende Ausſtellung wird täglich bis zum 15 Oktober
von 1 und von 8 Uhr geöffnet ſein Sonnabend und Sonn
tag bleibt ſie bis 9 Uhr offen

Es empfiehlt ſich vor allem auch die Vormittagsſtunden zum
Beſuche der Ausſtellung zu benutzen Es gibt ſo außerge
wöhnlich viel zu ſehen daß man gut tut ſich an die ſtets
bereiten Auffichtsdamen zu wenden um ja nichts zu überſehen
Da gibt es ganze Lager des herrlichſten Obſtes eine Fülle von
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Kartoffel und Getreideſorten Gemüſearten Sehr intereſſant
ſind die Pilze unſerer Heide die Feldpflanzen
die als Nahrungsmittel dienen und die einheimiſchen Teearten
Die ungewöhnlich intereſſante Zuſammenſtellung von Nahrungs
Genuß und Konſervierungsmitteln lockt ununterbrochen viele an
Sehr willkommen wird vielen die Darſtellung der wichtigſten
Schädlinge der Pflanzen und des Tieres ſein Jmpoſant iſt die
Ausſtellung der wichtigſten Düngemittel Prachtvolle Ab
bildungen und lehrreiche Erntevergleiche zeigen die Bedeutung
der Düngung

Sehr viel Jntereſſe wecken auch die Erſatzſtoffe Jm
beſonderen ſind auch Seifenerſatzſtoffe ausgeſtellt Viel Mühe
haben ſich hieſige Geſchäfte gegeben die in der Ausſtellung von
praktiſchen Küchengeräten Apparaten zur Aufbewahrung von
Obſt uſw wetteifern

Umlagert iſt beſtändig der Gewinntempel 400 wert
volle ausnahmslos vpraktiſche Gegenſtände ſtehen zur VerfügungJeden Tag finden Vorführungen im Kochen und
Baden ſtatt Kleine Konzerte im Teeraum ſorgen für Ab
wechſelung

Man vergeſſe nicht daß der Reinertrag der mit ſehr großen
Opfern an Zeit Arbeit und Geld veranſtalteten Ausſtellung der
Ackerpacht und der Vorſorge für gutes und billiges
Saatgut zugute kommt

Ackerverpachtung des Bundes zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft

Das Ackerland an der Deſſauer Straße kann nicht gepflügt
werden Die Ausgabe des ungepflügten Landes erfolgt Ende
dieſer Woche Der genaue Zeitpunkt wird an dieſer Stelle noch
mitgeteilt Die e yr beträgt für 300 Qm 4 Mark

Der Acker iſt ſehr leicht umzuſpaten Jnfolge der Nieder
ſchläge iſt das Land locer Jm e einer guten Ernte iſt
die Bearbeitung des Ackers durch die Pächter dem Pflügen bei
weitem vorzusieben Die Erfahrungen dieſes Jahres zeigen daß
die Ernte da am größten war wo die Mühe des Umgrabens nicht
geſcheut wurde

Diejenigen die deshalb weil ſie das Land ſelbſt bearbeiten
müſſen n der Pacht zurücktreten wollen werden gebeten ſich

d als möglich auf der Geſchäftsſtelle einzufinden Die An
zablung wird voll zurückvergütet Es ſind noch immer ſehr viele
Familien ohne Land ſo daß die Wiederverpachtung keine Schwie
rigkeiten macht Jm eigenen Intereſſe liegt es die Arbeit

es Amgräbens nicht zu ſcheuen Sie lohnt ſich jebt
kaum eine zweite Arbeit Dazu kommt daß die Wahrſchein
eit groß iſt daß der Acker nicht nur ein Jahr zur Verfügung
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1 Beiblatt zu Nr 473 der Saale Zeitung Sonntag 8 Oktober 1916

JZCcZADie Pächter des Landes auf dem ArtillerieExerzierplatz
werden darauf aufmerkſam gemacht daß die Stücke die bis zum
15 Oktober nicht umgegraben ſind neu vergeben werden Es
ſind genug Bewerber gemeldet JEs leicht möglich daß das Land im Südteil von Halle
zum Teil nicht gepflügt werden kann Es iſt faſt unmöglich
Arbeitskräfte und Pferde zu erhalten Der Acker muß noch im
Oktober in Benutzung genommen werden ſoll nicht der große
Nutzen der Herbſtpacht ganz verloren gehen

Speditionsgeſchirrführer als Bohnenlieferanten
Urteil des Reichsgerichts

Aus Leipzig wird uns berichtet
Der Kaufmann Fr Schmiedel und der Händler Kammer

maier in Halle wurden am 9 Juni 1916 vom dortigen Land
gericht zu je einem Monat Gefängnis verurteilt K benutzte ſeine
Bekanntſchaft mit mehreren Geſchirrführern der Speditionsfirma
Auguſt Mann in Halle dieſen vom Wagen mehrfach Säcke mit
Bohnen abzukaufen die die Firma von der Zentral Einkaufs
geſellſchaft bezogen hatte Die Vohnen verkaufte K dann weiter
an den Kaufmann Schm und andere Perſonen Seine Käufer
mußten wiſſen daß K als Kleinhändler Bohnen in dieſer Menge
nicht auf redliche Weiſe erlangt haben konnte da ſolche nur noch
im Großhandel zu haben waren Das Gericht nahm an daß
ihnen dieſe Tatſache auch bekannt geweſen iſt

Die Reviſion des Angeklagten führte beim Reichs gericht
eur Aufhebung des Urteils und zur Zurückverweiſung der Sache
an die Vorinſtanz da die von dem Angeklagten geltend ge
machte Prozeßbeſchwerde die ſich auf Nichtvernehmung mehrerer
Zeugen und unrichtige Würdigung der Ausſagen anderer Zeugen
bezog begründet ſei Z IV D 50/16

Kaufmänniſcher Arbeitsmarkt im September Angebot und
Nachfrage iſt etwas geſtiegen Es wurden bei der Stellenver
mittelung des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
1133 944 offene Stellen angemeldet während ſich 436 401
Bewerber neu eintragen ließen Neue Stellung wurde 368 362
Bewerbern vermittelt darunter 291 206 an Stellenloſe und 115
80 an Nichtmitglieder Am Monatsſchluß war ein Beſtand von

812 605 Bewerbern und 905 offenen Stellen vorhanden Die
Stellenvermittelung iſt für alle Handlungsgehilfen koſtenfrei
Auskunft erteilt der obenſtehende Verband

Dentſchmädchenbund Beim jüngſten Vortrag wurde die
Monumentalmalerei bei A Böcklin behandelt und
swar nach folgender Erwägung Böcklin faßt in ſeiner Entwicklung
als Künſtler den ganzen Jnhalt der Landſchaftsmalerei des 19
Jahrhunderts zuſammen Leider wird uns das Geſamtbild ferner
Kunſt bisweilen getrübt durch eine gegen Ende ſeines Lebens ſich
verſtärkende Neigung zu rein literariſchen unbildmäßigen Ein
flechtungen in ſeine Landſchaften Das war es ja auch was das
kurze Bündnis zwiſchen dem Schweizermeiſter und Hans v Marees
jchließlich zum Scheitern brachte Aber man tut Böcklin unrecht
wenn man ihn nun wie es geſchehen iſt ganz verwirft weil
ſeine unbändige Phantaſie ihn verleitete Allegorien ſtatt ſeiner
Anſchauungsbilder zu malen Will man die ureigentliche Be
deutung des großen Malers kennen lernen ſo halte man ſich an
die reinen Landſchaftsbilder Und auch da genügt es nicht das
eine oder andere vereinzelt zu ſehen Gerade hier laſſe man ſich
den gebotenen Vorteil nicht entgehen dem Meiſter bei der Arbeit
zu folgen wie er in immer neuer Faſſung mit dem Stoff ringt
nie zufrieden mit der gefundenen Löſung um ſchließlich mit rein
bildmäßigen Mitteln etwas zu ſchaffen was dem gewollten Aus
druck völlig entſpricht Böcklin hält es von vornherein für aus
ſichtslos mit der Natur zu rivaliſieren Wenn aber die Kunſt
aus vielen zerſtreuten Einzelheiten das Geſetz heraus finden und
nach dieſem einen eignen Typus aus allen Einzelbeobachtungen
verdichten kann ſo begibt ſie ſich auf ein Gebiet wo ſie der Natur
über iſt Deshalb kommt es ihm auf die vollſtändig klare Erſchöpfung der Grundelemente jedes Eindrucks an
Jndem er dabei von der Forderung nach größtmöglicher Klarheit
ſür jede Einzelform ausgeht gewinnt jede Baumſilhouette nun
erne Ausdruckskraft die ſie in der Natur nie beſitzt weil dort alle
Zufälligkeiten hinzutreten die hier unterdrückt werden Durch
das architektoniſcheRückgrat derLot undWagerechten gibt er ſeinen

und Schaubarkeit den des Beglückenden Die Geſetze der Form
gelten ihm aber auch für die Farbe die nie mit der Natur in
Wettſtreit treten ſondern nur ihre Wirkungen mit andern Mitteln
Dur intenſivieren will Letzter Vortrag 16 Oktober Das

ildnis
Der Gartenbau Verein Vorſitzender Prof Dr P Holde

fleiß lädt zur Monatsverſammlung auf Dienstag abend 88 Uhr
im Hotel Kaiſer Wilhelm ein Tagesordnung 1 Vortrag des
Herrn Dr Heinze über Die Sojabohne 2 Beſprechung über
die Frühkartoffelernte 1916
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Provinzial Nachrichten

z Aus dem Saalkreiſe 6 Okt Sprießende Saaten
Jmmer leerer wird es in den Fluren an Erntefrüchten Schon
länger iſt das Halmgetreide eingebracht ein großer Teil der Kar
toffekn und Futterrüben iſt auch ſchon geborgen und Zuckerrüben
Mohrrüben und Kohlarten bedürfen noch der Einerntung Die
Stoppeln ſind meiſt geſtürzt und von neuem begegnet man grünen
den Flächen friſcher Winterſaaten von Raps und frühzeitig be
ſtelltem Roggen auch die anfänglich rötlich ſchimmernden Sproſſen
von Weizen ſind ſchon anzutreffen Merklich heben ſo alle dieſe
friſch ausſehenden ſatten Saatflächen von den übrigen ab und
haben ein lebhaftes Ausſehen Der ausgeſtreute Samen iſt bei
der vorhandenen Fruchtbarkeit gut aufgegangen und die Pflänzchen
entwickeln ſich kräftig ſo daß der Stand ein befriedigender iſt
Auch Schaden durch Ungeziefer und Mäuſefraß drohen erfreulicher
weiſe nicht und auf einen regelmäßigen Aufgang der noch aus
zuſtreuenden Samenkörner iſt zu rechnen

H Röglitz bei Schkeuditz 6 Okt Neubeſetzung der
Pfarrſtelle Die durch den Weggang des Paſtors Hartwich
vakant gewordene hieſige Pfarrſtelle iſt neu beſetzt worden Vom
Konſiſtorium iſt Pfarrer Wahn aus Freiſt für die hieſige Stelle
berufen und beſtätigt worden

Gröbers 6 Okt Treibjagd Geſtern fand in den
Feldmarken Schwoitſch Großkugel und in einem Teile der hieſigen
Flur bis zum Weßmarſchen Wege Treibjagd ſtatt in den drei
erſten Treiben wurden 185 Haſen zur Strecke gebracht und im
letzten Treiben noch gegen 50 Stück

Teuchern 7 Okt Feuersbrunſt Geſtern früh iſt der
größte Teil der Krugſchen Ziegelei neben der Trocknungsfabrik
Teuchern abgebrannt Der ſtark gefährdete Maſchinenraum der
an die Ziegelei ſtoßenden Trocknungsfabrik konnte vor dem Feuer
durch die angefahrenen Sopritzen gerettet werden

Belgern 7 Okt Paſtor Nauendorf iſt zum hieſigen
Diakonus von der Kirchenbehörde beſtätigt und berufen worden
Er wird ſein Amt am 1 November antreten und am Sonntag
den 5 November eingeführt werden

m Weißenfels 7 Oktober Fliegerbeſuch Um
ſeinen hier wohnenden Eltern einen Beſuch abzu n
landete geſtern vormittog der Flieger Wagner kaum
5 Minuten von der elterlichen Wohnung entfernt auf freiem

lde Vorher hatte er über und bei der Stadt eini e Inſtitut der Chaxits in Berlin in Au
die allerdings Gerüchte von dem

r

Bildern den Eindruck des Ewiggültigen durch die höchſte Klarheit

ſturz eines Fliegers veranlaßten Rach kurgem Aufenthalte
flog der Pilot wieder auf um ſeinem militäriſchen Ziele zu
zuſteuern

Aſchersleben 6 Okt Verſuchter Straßenraub
Geſtern abend gegen 7 Uhr wurde auf der Ouenſtedter Chauſſee
etwa 1 Kilometer hinter dem Dreihügelsberge ein Straßenraub
verſucht Zwei junge Damen aus Quenſtedt gingen zu Fuß nach
dort und wurden von einem jüngeren Manne mit dem Revolver
in der Hand angehalten Auf die Hilferuſe hin lief der Täter
fort und verſchwand in der Finſternis Die telephoniſch benach
richtigte hieſige Polizei ſtellte ſofort Ermittelungen nach dem
Täter an und es gelang ihr ihn gegen 10 Uhr abends nicht weit
rom Tatorte feſtzunehmen Der Täter entpuppte ſich als der
ſahnenflüchtige Gefreite der 6 Kompagnie Jnf Regts 77 Willi
Uhde aus Linden bei Hannover Er iſt bereits ſeit 14 Tagen
ſahnenflüchtig und war nach hier gekommen um auf dem Ritter
gut Pfersdorf eine Stelle als Kutſcher anzunehmen Da er ſie
nicht bekommen hatte wollte er wieder nach Linden zurückfahren
Der Täter gibt die Tat zu und hat auch eingeſtanden daß es ſeine
Abſicht war eventuell unter Anwendung von Gewalt Geld zu er z
langen

Afchersleben 6 Okt Erweiterung des ſtädtiſchen
Gaswerkes Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung be
ſchloß den Erweiterungsbau des ſtädtiſchen Gaswerkes mit einem
Koſtenaufwand von 416 000 Mark Der Betrag wird durch eine
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe aufzunehmenden Anleihe gedeckt

Deſſau 6 Okt Wegen Preiswuchers wurde vor der
Berufungsſtrafkammer gegen den Kaufmann Jakob Engländer
aus Berlin verhandelt Er lieferte am 20 Februar 1916 einem
Deſſauer Geſchäftsmann gegen Nachnahme 6 Kilogramm Kakao
zu 4,25 Mark das Kilogramm vervpackt in Pfund Paketen die
mit Vollmilchkakao Marke Deutſchland über alles bedruckt
waren Dieſer Kakao ergab bei chemiſcher Unterſuchung einen
Gehalt von etwa 80 Prozent Zucker 15 Prozent Kakao der Reſt
Milchpulver Unter Zugrundelegung der Zuckerpreiſe wurde der
Fabrikationspreis auf 2 Mark für das Kilogramm von Sachver
ſtändigen ermittelt während für 4,25 Mark zu damaliger Zeit
noch 1 Kilogramm reiner Kakao mittlerer guter Qualität liefer
bar war Auf Grund des S 5 der Verordnung vom 23 Juli 1915
wurde gegen E am 20 Juni 1915 vom Schöffengericht Deſſau
wegen übermäßiger Preisſteigerung auf 500 Mark Geldſtrafe oder
50 Tage Gefängnis und Veröffentlichung des Urteils im Staats
Anzeiger und Berliner Konfitürenmarkt erkannt E legte
Berufung ein und machte eine Rechnung der Fabrikationskoſten
dahin auf daß nach Abzug der Reklame und Vertriebsſveſen
Poſtverſandkoſten uſw noch ein Reingewinn von 70 Pfg für das
Kilogramm verblieb Der Erſte Staatsanwalt beantragte aus
den Geſchäftsbüchern des Angeklagten die vorgebrachten Be
hauptungen nachzuprüfen und Sachverſtändige zu vernehmen Der
Gerichtschemiker hielt bei der gewählten Bezeichnung des Voll
milchkakaos Deutſchland über alles und der erwieſenen Zuſam
menſetzung eine Verfälſchung im Sinne des Nahrungsmittelge
ſetzes für erwieſen Die Strafkammer hob unter Ablehnung der
Beweisanträge des Staatsanwalts die Verurteilung wegen Preis
wuchers auf erkannte aber wegen Verfälſchung von Nah
rungsmitteln auf Grund des S 10 des Nahrungsmittelge
ſetzes auf 500 Mark Geldſtrafe oder 50 Tage Gefängnis und Ver
öffentlichung des Urteils im Staats Anzeiger und Konfitüren
markt

S Köthen 6 Oktober Jubiläum Am erſten
Oktober konnte die Zigarrenfabrikfiliale in Köthen i der
Firma Karl Herold in Halle gehörig auf ihr 25 jähriges Be
ſtehen zurückblicken Der ernſten Zeit entſprechend wurde
das Jubiläum in aller Stille begangen indem das Perſonal
und die Arbeiter dem Jubilar und Gründer der Fabrik
Herrn Ernſt Peters Mitinhaber der Firma Herold ſinnige
Erinnerungsgeſchenke überreichten wogegen Herr Peters
ſeinen ſämtlichen Mitarbeitern namhafte Geldbeträge durch
die Sparkaſſe zukommen ließ Bei dieſer Gelegenheit machte
ſich wieder das gute Einvernehmen welches in dieſem Be
triebe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer herrſcht be

ſonders bemerkbar tEſchwege 6 Okt Zu der bereits mit geteilten
Maſſenerkrankung infolge Wurſtvergiftung wird be
richtet daß heute ein 16jähriger Burſche an den Folgen der Ver
giftung geſtorben iſt Der Herſteller der Wurſt führt die Ver
giftung darauf zurück daß er das Fleiſch in einem verzinkten
Eiſenkeſſel gekocht hat Ob das zutrifft wird die durch das Nah
rungsmittelamt eingeleitete Anterſuchung ergeben

Meiningen 5 Okt Die Vereinigung ebemal
Meininger vHofſchauſpieler hat auch für die kommende
Spielzeit an den Gemeinderat ein Geſuch um finanzielle Hilfe
gerichtet Die jetzige Bitte unterſcheidet ſich jedoch von der vor
jährigen dadurch daß eine bedingungsloſe Bewilligung von 10000
Mark gefordert wird unter der Begründung daß die beſten K
infolge der niederen Gagen Meiningen den Rücken gekehrt hätten
um beſſere Gehälter zu erzielen Jnfolgedeſſen habe man zur Ge
winnung tüchtiger Kräfte höhere Gagen gewähren müſſen Andere
Städte gewährten bedeutend höhere Zuſchüſſe und leiſteten ſogar
noch Nachsahlungen Der Finanzausſchuß des Gemeinderates war
der Meinung daß wohl ein Zuſchuß bewilligt werden müſſe aber
nicht in dieſer Form Bedingungslos könne eine derartige
Summe nicht aus den Händen gegeben werden Man iſt im Aus
ſchuß einig darüber geweſen daß in der bisherigen Weiſe ge
holfen werden müſſe unter Zubilligung von Freikarten an Ver
wundete Der Ausſchuß beantragte daß 1000 Mark feſt und
14 000 Mark als Garantieſumme unter Vorlage des Gegenetats
bewilligt werden Der Gemeinderat ſtimmte dem Ausſchußan

trag zu
Ein ſchlechter Tauſch Eine hieſigeGera 6 Okt

neFamilie hatte nach und nach etwa einen halben Zentner
fleiſch eingehamſtert und eingeſalzen und war dann einige
in die Sommerfriſche aufs Land gegangen Als ſie jetzt ck
kehrte wurde der Fleiſchbeſtand unter und da ſtellte e
beraus daß das Fleiſch Sſtetten war Als Erſatz hatte man ein
verendete Katze in das Fleiſchfaß gelegt

x

Kunſt und Wiſſ enſchaft
Der Nachfolger Paul Ehrlichs S

Profeſſor Kolle nach Frankfurt berufen
Soeben iſt wie das Berl Tagebl erfährt die

ſcheidung über die Nachfolge von Paul Ehrlich gefa
dem Geheimrat v Waſſermann auf Wunſch der Kaiſer

Wilhelm Geſellſchaft auf die Berufung verzichtet hat Nun
mehr wird Profeſſor Dr Kolle die beiden von Paul
geleiteten Anſtalten nämlich das königliche Jnſtitut für ex

rimentelle Therapie und das Geo inankfurt a M übernehmen Als ſtellvertretende Direk
tore d erſteres l Mitarbeiterer ren eine für le

ungsvorſteher am
Ehrlich Profeſſor Sachs
Profeſſor Morgenroth eil
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Lehzte Depeſchen

Eine Kaiſerliche Anerkennung für die Heeres
gruppe Linſingen

WTB BVerlin 7 Olt Wie die Kriegsberichterſtatter
melden hat der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in Kowel u a
folgende Ordensauszeichnungen verliehen Dem General
ſtabschef des Oberbefehlshabers Oſt Hoffmann den Orden
Pour le mérite dem im Heeresbericht genannten Fliegerober
leutnant v Coſſel das Ritterkreuz des Hohe llern Haus
ordens mit Schwertern und dem Vizefeldwebel Windiſch den
Kronenorden mit Schwertern Außerdem wird noch folgen
des Handſchreiben des Kaiſers an den General v Linſingen
bekannt

Mein lieber General v Linſingen Die Jhnen unter
ſtellte Heeresgruppe in der deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen in treuer Kameradſchaft vereint ſind
hat ſich in den langen ſchweren Kampfwochen in der Ver
teidigung der Oſtfront in der ſie an beſonders gefährdeter
Stelle ausharrt unvergänglichen Ruhm erworben Der
Mut und die Ausdauer mit der Jhre braven Truppen
immer wieder den Anſtürmen des an Zahl weit über
legenen Gegners die Stirn bieten und ſie blutig zum
Scheitern bringen ſind jeden Lobes wert Jhnen aber
mein lieber General gebührt hierbei das Verdienſt der
nie erlahmenden tatkräftigen und planvollen Führung
und der vorausſchauenden Fürſorge und Amſicht Meiner
Zufriedenheit und dankbaren Anerkennung wünſche ich
deshalb hiermit dadurch Ausdruck zu geben daß ich Sie
unter Belaſſung in dem Verhältnis à la suite des Grena
dier Regiments König Friedrich Wilhelm IV 1 Pom
merſches Nr 2 zum Chef des 1 Hannoverſchen Jnfanterie
Regiments ernenne indem ich weiß daß es gewiß Jhrem
Wunſche entſpricht mit dem tapferen unter Jhren Augen
ſchlachterprobten Regiment Jhres hannoverſchen Heimat
für immer in Beziehung zu treten

Wilhelm I R

Der Deutſche Handelstag zur 5 Kriegs
anleihe

WIB Berlin 7 Oktober Anläßlich des Erfolges der
65 Kriegsanleihe richtete der Deutſche Handelstag folgende
Depeſchen an den Staatsſekretär des ReichsSchatzamts und
an den Präſidenten der Reichsbank

An den Staatsſekretär des ReichsSchatzamtes Grafen
v Roedern Exzellenz Der herrliche Erfolg der 5 Kriegs
anleihe iſt das beſte Zeugnis für die ungebrochene wirt
ſchaftliche Kraft unſeres Landes und für die unerſchütter
liche Zuverficht ihres Volkes Ew Exzellenz begliückwünſchen
wir herzlich zu dieſem Siege in der Heimat

An den Reichsbankpräſidenten Dr Havenſtein Ex
zellenz Wenn es gelungen iſt nach 26 Monaten Krieg bei
der 5 Kriegsanleihe ein den vorangegangenen finanziellen
Kraftanſtrengungen würdiges Ergebnis an die Seite zu
ſtellen ſo iſt auch diefer neue glänzende Erfolg zu einem
hervorragenden Teil Ew Exzellenz großes Verdienſt Hier
für Jhnen Dank und Glückwunſch auszuſprechen iſt uns herz
liches Bedürfnis

Neuregelung der Malz und Gerſtenkontingente
VWTB Berlin 7 Oktober Amtlich Die Gerſte aus

dem Erntejahr 1916 iſt eingebracht und kommt bereits zur
Verteilung Dies hat eine Neuregelung der Malz und
Gerſtenkontingente dringend erforderlich gemacht die nun
mehr durch die Bundesratsverordnung über die Malz und
Gerſtenkontingente der Bterbrauereien ſowie den Malz
handel vom 7 Oktober 1916 erfolgt iſt Durch dieſe Ver
ordnung verliert die Verordnung vom 15 Februar 1915 ſo
wie vom 31 Januar 1916 ihre Gültigketrt

Die neue Verordnung ſchließt ſich in ihren Grundzügen
der alten an So iſt das Malzkontingent wie bisher aus
Zweckmäßtgkeitsgründen auf 48 Proz belaſſen Ob jedoch

rken Anforderungen an die diesjährige Gerſtenernte tat
ächlich in voller Höhe erfolgen kann wird von dem end

en Ergebnis der Ernte ſowie non den AnforderungenHectesberwaltung abhängen

Um eine Benachteiligung der kleinen Brauereten die
egenwärtig häufig nicht in der Lage ſind ihre bisherigen

nehmer mit Bier zu beliefern nach e hre auszu
ſchalten ſieht die Verordnung vor daß zwiſchen Brerbraue
reien und Dritten Verträge zur Lieferung oder zum Bezuge
von Vier nicht vor dem 15 Auguſt j J und nur ar die
Dauer des nächſtfolgenden Kontingentjahres abgeſchloſſen
werden dürfen Bereits vor dem Jnkrafttreten der Verord
nung aber nach dem 15 Februar abgeſchloſſene Verträge
dieſer Art ſind inſoweit hinfällig als ſie die Verpflichtung
zur Lieferung und zum Bezuge von Bier über den 1 Oktober
1917 hinaus verſehen

e s 3 der neuen Verordnung wird klar geſtellt daß
die Verwendung der im Kalendervierteljahr nicht ver
wandten Malzmenge nachträglich in dem folgenden Viertel
jahr des Kontingentjahres alſo bis 30 September j
zuläſſig iſt

Ferner ſoll zugunſten der beſonders ſchwierigen Ueber
leitung des Betriebes der Bierbrauereien in das neue Kon
tingentjahr die Verwendung der im letzten Vierteljahr des
alten Kontingentjahres erſparten Malzmenge im erſten
Vierteljahr des neuen Kontingentjahres noch geſtattet ſein
Die Uebertragbarkeit der Malzkontingente iſt im weſent
lichen wie bisher geregelt jedoch mit der Beſchränkung daß
die Uebertragung nur zum Zweck der Verwendung im eigenen
Betriebe der erwerbenden Brauereten zuläſſig iſt Dadurch
ſoll vermieden werden daß Brauereien Malzkontingente nur
zu dem Zweck erwerben um ſie alsbald mit Gewinn weiter
veräußern zu können

Bei Uebertragung der Malzkonttugente ſind die Kon
tingentVermittlungsſtellen berechtigt die Bedingungen
unter denen die Uebertragung zu erfolgen hat feſtzuſetzen

werden maßgebenden Einfluß auf die Preisgeſtaltung zu

gewinnen tDeutſcher Flugzeugangriff auf ruſſiſche Trans
portdampfer

WTB Berlin 7 Oktober Amtlich Deutſche See
flugzeuge haben am 5 Oktober größere ruſſiſche ſtark bewaff
nete Transportdampfer im Schwarzen Meer öſtlich Tuzla
angegriffen und Treffer an Deck der Dampfer erzielt

Andere deutſche Seeflugzeuge warfen erfolgreich Bom
ben auf feindliche Munitionskolonnen und Kavallerie in
der nördlichen Dobrudſcha

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Oktober Der glänzende Erfolg der
Zeichnungen auf die fünfte deutſche Kriegsan
leihe den wir ſchätzungsweiſe ſchon ziemlich genau angegeben
haben wurde zwar erſt in der zweiten Stunde des freien
Börſenverkehrs bekannt traf die Börſe jedoch bereits in
ſehr feſter Stimmung Die bedeutende Transaktion in dem
Pulverkonzern ſiehe unten kam kursmäßig in einer Abſchwächung
der auf dieſem Gebiet bisher bevorzugten Werte zum Ausdruck
RheiniſchWeſtfäliſche Sprengſtoff ſowie KölnRottweiler Pulver
fabriken waren weſentlich niedriger während Dynamit eine kleine
Beſſerung zu verzeichnen hatten Als höher waren von Kriegs
werten ſonſt Daimler Motoren ferner Benz und HorchMotoren

Montanaktien waren Phönix Caro Oberbedarf Langendreer
und Bismarckhütte als gebeſſert zu nennen Auch in Mannes
mannRöhren fand bei anziehenden Kurſen einiges Geſchäft ſtatt
Die Aktien der Hugo Schneider Akt Geſ wurden gleichfalls im
Kurſe heraufgeſetzt Schiffahrtsaktien blieben vernachläſſigt von
chemiſchen Werten erfreuten ſich Chem Zeitz wieder ſtärkerer Be
ochtung Elektrizitätsaktien lagen ruhig gebeſſert waren Berg
mann Mir Geneſt Felten Guilleaume ſowie Accumulatoren
Varziner Papierfabrik konnten neuerdings anziehen Heimiſche
Anleihen blieben preishaltend ruſſiſche Anleihen konnten ſich be
haupten Tägliches Geld ſtellte ſich auf 452 Prozent und

Zum Schluß waren Hanſa Dampfſchiffahrt gebeſſert auch Rumänen
die volle Belieferung der Kontingente bei den ſonſtigen wurden höher
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darunter und Ultimogeld auf 458 Prozent und darunter

Hierdurch ſollen die Vermittlungsſtellen in die Lage verſetzt

HanſaLloyd ſowie Hirſch Kupfer und Dürrkopp zu nennen Von

V

Devifenkurſe
Berlin 7

Di tlichen Noti tel i A ln e hl Be be Werten en Lehenhehen ar hin
Okt 1916

wie folgt

möä mmCm m Heute TagGeld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,50 5,48 5,50a 100 fl 227 2271 227 2272emark 100 Kr I56 156 156 1562Schweden 100 Kr 159159 159 159en 100 Kr is83 so s s100 Fr 105 105 g 105 105W 100 K 68 95 69,05 68 95 69,05Budapeſt xBulgarien 100 Leva 79 80,00 72,00 80,00
Getreide

Berlin 7 Oktober Jnfolge des hohen iſraelitiſchen Feier
tages war die Beteiligung am Produktenmarkt kaum nennenswert
Der Verkehr ruht faſt vollſtändig Umſätze kamen nicht zuſtande
Wetter Regen

Kapitalerhöhungen in der Pulverinduſtrie
Der Aufſichtsrat der Vereinigten Köln Rott

weiler Pulverfabriken Berlin beſchloß einer außer
ordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals
von 1624 Millionen auf 33 Millionen Mark vorzuſchlagen Die
neuen Aktien ſollen durch ein Banken Konſortium beſtehend aus
der Direktion der Disconto Geſellſchaft Berlin dem Bankhauſe
A Levy und dem A Schaaffhauſenſchen Bankverein Akt Geſ in
Köln den Aktionären in der Weiſe angeboten werden daß auf
jede alte Aktie eine neue Aktie zum Pari Kurs wu
züglich 5 Prozent Stückzinſen ſeit dem 1 Januar 1916 bezogen
werden kann Die neuen Aktien ſollen am Gewinn vom 1 Januar
1916 ab teilnehmen Die Verwaltung glaubt in ſichere Ausſicht
ſtellen zu dürfen auf das erhöhte Aktienkapital eine Dividende
verteilen zu können welche im Durchſchnitt des erhöhten Aktien
kapritals eine der vorjährigen Dividende entſprechende Rentabili
tät gewährt Die Kapitalserhöhung iſt durch die infolge des
Krieges eingetretene Ausdehnung des Unternehmens notwendig
geworden Die Verwaltung muß bemüht ſein die bisherige geld
liche Flüſſigkeit der Geſellſchaft aufrecht zu erhalten

Der Aufſichtsrat der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Sprengſtoff Akt Geſ Köln beſchloß zugleich mit den
engverbündeten Vereinigten Köln Rottweiler Pulverfabriken
einer außerordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen ihr
Aktienkapital von 6 Millionen Mark auf 13 Millionen Mark
zu erhöhen Die neuen Aktien ſollen durch ein Banken Kon
ſortium beſtehend aus dem Bankhauſe Sal Oppenheim jr K
Co A Levy und dem A Schaaffhauſenſchen Bankverein Akt
Geſ in Köln ſowie der Direktion der Disconto Geſellſchaft in
Berlin den Aktionären in der Weiſe angeboten werden daß auf
jede alte Aktie eine neue zum Pari Kurſe zuzüglich 5 Prozent
Stückzinſen ſeit dem 1 Januar 1916 bezogen werden kann Die
neuen Aktien ſollen am Gewinn vom 1 Januar 1916 ab teil
nehmen Die Gründe für die Kapitalvermehrung ſind dieſelben
wie bei den Vereinigten Köln Rottweiler Pulvperfabriken auch
die Annahme für die vorausſichtliche Gewinnverteilung für das
Geſchäftsjahr 1916

Gleichlautend mit der Rheiniſch Weſtfäliſchen Sprengſtoff
Aktien Geſellſchaft wird auch das Aktienkapital der Aktien
Geſellſchaft Stegener Dynamit Fabrik Köln von
300 000 Mark auf 600 000 Mark durch Ausgabe neuer Aktien

Sächſiſche Gußſtahlfabrik Döhlen bei Dresden Die Geſell
ſchaft ſchließt das abgelaufene Geſchäftsiahr mit einem Rein

gewinn von 6 574 935 i V 2807 782 Mark ab Hieraus ſollen
30 Prosent Dividende i V 1635 Prozent auf die Aktien
und 45 25 Mark auf jeden Genußſchein verteilt werden Nach
Verrechnung der Tantiemen ſollen 200 000 Mark auf Beamten
gratifikationen 900 000 Mark für die Penſionskaſſe 600 000 Mk
für Kriegsunterſtützungszwecke 30 000 Mark für ven Dispoſitions
fonds verwendet und 2 156 646 957 865 Mark auf neue Rechnung
vorgetragen werden

Mälzerei Aktien Gefellſchaft vorm Albert Wrede in Cöthen
Jn der Aufſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der am 28 Qktober
ſtattfindenden Generalverſammlung eine Dividende von 6 Prozen
in Vorſchlag zu bringen gegen 5 Prozent im Jahre vorher

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 6 Oktober Weizen Dez 15754 Mai 157Juli 13126 Mais Dez 764 Mai 78 Juli Schmals Okt

14,772 Dez 13,87 Jan 13,40 Pork Okt 28,05 Dez 22,75
Jan 23 25 Rippen Okt 14,07 Dez Jan 12,45 Hafer
Okt 49 4 Mai 5228

Newiyork 6 Okt Winterweizen 165 Weizen Nr

zum Parikurſe erhöht

Aktiengesollsonan

9 Pilinle HBatle a S

northern 187 Mais loco 99 Kaffee Rio Nr 7 loco 92

Postatrasse I
Fernsprecher Mr 1382 2383 1692Mitteldeutsche Privat Bank

Amkliche Bebannhnachungen

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Nr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuer
quittung vorzulegen iſt

S alle a S den 4 Juli 1916 Der Magiſtrat
Warnung

Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch
Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
berbeigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die
größte Vorſicht beim Befahren von unbewachten Ueberwegen zur
Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen daß
ſie durch Unachtfamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden
ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriebes
ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen

S alle den 4 Oktober 1916
Die Polizeiverwaltung
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Baers Handelstachschule
Praktika

Wilhem Baer u Helene Dittenberger
Geiststr 41 II

Beginn d neuen Rursus 10 Oktober
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Statt jeder besonderen Anzeige

Plötzlich und unerwartet traf uns die schmerzliche Nachricht dass
mein einziger heissgeliebter hoffnungsvoller Sohn mein herzensguter
Bruder und unser Neffe

Erich Loren
Kriegsfreiwilliger Unteroffizier im Reserve Feldartillerie Regt Nr 7

Inhaber des Eisernen Kreuzes II Klasse
am 2 Oklober bei den furchibaſen Kämpfen den eldentod gefunden hat
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